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herzrasen, herzstolpern, Schwindel.  
Sie sind im Ungewissen und brauchen Klarheit? 
Die Diagnose von herzrhythmusstörungen ist nicht immer einfach, aber wichtig. Das Langzeit-eKg cardioFlex schafft für viele Patienten 
und angehörige Klarheit, dank der individuell angepassten tragedauer.

haben auch Sie bereits ein oder mehrere Lang-
zeit-EKGs getragen und sind immer noch im 

Ungewissen? Dann geht es Ihnen wie vielen Pati-
enten, die mehrfach ein traditionelles Langzeit-EKG 
getragen und doch keine Klarheit erhalten haben. 
Die Rhythmusstörung tritt in den 24- oder 48-Stun-
den häufig nicht auf. Der Grund: Herzrhythmus-
störungen treten unregelmässig auf. Die Kunst 
besteht darin, sie dann zu erwischen, wenn sie da 
sind. Egal, ob Symptome vorhanden sind oder nicht. 

DIAGNOSE DANK FLEXIBILITÄT
evismo bietet dazu ein Langzeit-EKG, welches zeit-
lich flexibel ist. CardioFlex wird so lange getragen 
wie nötig, jedoch so kurz wie möglich. Allein durch 

die Verlängerung der Tragedauer von 24 Stunden 
auf zum Beispiel sieben Tage steigt die Wahrschein-
lichkeit einer Diagnose laut einer Studie auf bis zu 
80 Prozent*. 

Mithilfe eines wasserdichten, leichten Sensors 
und einer App auf dem mitgelieferten Smartphone 
werden Ihre EKG-Daten kontinuierlich aufgenom-
men, übermittelt und von Schweizer Kardiologen 
täglich überprüft. Sobald eine relevante Herzrhyth-
musstörung diagnostiziert wird, meldet die App, 
dass der Sensor entfernt werden kann. Ansonsten 
wird die Messung nach der vom Arzt verschriebe-
nen Dauer beendet. Zum Abschluss erhalten Sie 
und/oder Ihr Hausarzt einen ausführlichen Diag-
nosebericht. Je nach Diagnose kann beim Hausarzt 
eine Therapie eingeleitet werden oder Sie gehen für 
weitere Abklärungen zum Kardiologen. 

BEQUEM UND WASSERDICHT
Wer schon mehrfach ein konventionelles Lang-
zeit-EKG getragen hat, weiss, dass das Aufnah-
megerät, je nach Ausführung, im täglichen Leben 
stört. Es fällt schwer, sich vorzustellen, dieses 
länger zu tragen. evismo’s verwendeter Sensor 
hingegen ist klein, kaum spürbar und wasserdicht. 
Das heisst, man kann damit duschen, Sport treiben 
und schlafen. Sie tragen ihn diskret mit einem 
Patch oder Elektrodenkabel unter der Kleidung, 
bis eine Diagnose gestellt wird oder die maximale 
Tragedauer erreicht ist. 

LANGZEIT-EKG DIREKT BEIM HAUSARZT 
evismo bietet das zeitlich flexible Langzeit-EKG 
auch über Hausärzte an. So wird die Rhythmus-
diagnostik in der Grundversorgung integriert und 
das diagnostische Angebot der Hausarztpraxis er-

weitert. Nach einmaliger Anmeldung und Schulung 
kann CardioFlex in der Hausarztpraxis angeboten 
werden. Die Patienten-Anmeldung läuft online 
über eine sichere Plattform. Die Besprechung des 
Analyseberichts erfolgt direkt beim Hausarzt.

So gibt CardioFlex Patienten mit und ohne Herz-
rhythmusstörungen möglichst rasch bereits beim 
Hausarzt Gewissheit. Mit einer klaren Diagnose 
können Therapien gestartet und Komplikationen 
wie zum Beispiel Schlaganfälle möglichst verhin-
dert werden. 

Die individuelle Laufzeit, die tägliche Datenprü-
fung und der komfortable, leicht anzubringende, 
wasserfeste Sensor verhelfen zu mehr Klarheit 
und rascher Therapie bei Herzrhythmusstörungen.

*  Quelle: Steinberg et al, 2017 ISHNE-HRS expert consensus statement 

on ambulatory ECG and external cardiac monitoring
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eedoctors.ch – per app zum Doc
Wo ein physischer besuch beim arzt nicht möglich ist, bahnt die Digi-
talisierung einen neuen Weg. Mit der eedoctors-app steht 365 tage 
im Jahr ein Schweizer Ärzteteam zur Verfügung.

gerade noch in aller Welt unterwegs und plötz-
lich fast nur in den eigenen vier Wänden. Die 

Erfahrung von eingeschränkter Mobilität machen 
in der Covid-19-Pandemie viele – und weichen 
auf die Datenautobahn aus. Welchem Anbieter 
kann man vertrauen, wenn es um sensible Ge-
sundheits-Daten geht? Bei eedocotors entsteht 
Vertrauen durch Kompetenz und Nähe. Jederzeit 
Einsicht in die eigenen Daten zu haben, gibt zu-
sätzlich Sicherheit.

AUF DISTANZ UND DOCH NAH
Ganz gleich, wo man sich befindet, bei eedoctors 
ist überall auf der Welt von 8 bis 21 Uhr eine 
persönliche Konsultation mit einem Schweizer 
Arzt möglich. Der Chatroom ist die Praxis, in der 
Ärzte Rezepte und Krankschreibungen ausstel-
len. eedoctors macht eine beschwerdefreie und 

kostengünstige «Anreise» möglich, minimiert so 
das Risiko einer Ansteckung und erspart lange 
Wartezeiten oder Anfahrtswege. Eine Termin-
vereinbarung ist nicht nötig. Über 92 Prozent 
aller allgemeinmedizinischen Fälle behandeln die 
Ärzte abschliessend. Sollte ein Spitalbesuch oder 
eine Konsultation vor Ort nötig sein, organisiert 
eedoctors die Überweisung und informiert die 
entsprechenden Stellen.

DATENDURCHBLICK DANK DOSSIER
Die eedoctors-App ist nicht nur eine Online-Praxis 
sondern auch ein Online-Archiv. Alle Daten sind in 
einem Dossier gespeichert und für den Patienten 
jederzeit zugänglich. Administrative Informationen 
zur Anrufdauer und Abrechnung sind  papierlos 
und transparent abgelegt. Grundlage für die Ab-
rechnung sind die Tarife der Schweizer Arztpraxis 
(Franken 3.80/min), eine Videokonsultation dauert 
im Schnitt zwölf Minuten. Der Ärztechat für Fragen 
ist sogar kostenlos. Auch Behandlungsberichte 
oder Rückforderungsbelege für die Krankenkasse 
finden sich im Dossier. Die Patienten haben ihre 
Daten somit sicher selbst in der Hand. 
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Zuweisermanagement als  
Win-win-win-Situation für Spital, 
Patientin und hausarzt
in der Digitalisierung stehen viel zu wenig der Patient, die Ärztin sowie 
die interessen des Spitals im Vordergrund. Dass es auch anders geht, 
zeigt Visionary mit docbox. 

Die digitale Transformation des Schweizerischen 
Gesundheitswesens interessierte bis vor ei-

nigen Monaten nur wenige Insider, die sich mit 
grossem Einsatz und Herzblut seit Jahren dafür 
einsetzen. Als dann im Rahmen der Corona-Pan-
demie herauskam, dass die überlebenswichtigen 
Meldungen der Corona-Infektionen an das BAG 
per Fax auf handgeschriebenem Papier gesendet 
werden mussten, war das Erstaunen, ja Entsetzen 
gross, geht es doch letztendlich um Menschen-
leben!

Auch bei Spitälern gibt es viel zu tun, und der 
Weckruf wirkt, das Interesse an klugen digitalen 
Win-win-Lösungen steigt massiv: Angenommen, 
Sie haben ein Leiden und Ihr Arzt entscheidet, 
dass ein CT in der Röntgenabteilung eines Spitals 
vorgenommen werden muss. Heute ist es in den 

meisten Fällen so, dass der Arzt Sie per Mail an-
meldet, Ihre Daten im Spital im lokalen System 
erfasst werden und für Sie ein Fall in einem wei-
teren System eröffnet wird – und zwar von Hand. 
Alles Vorgänge, die Sie als Patient oder Patientin 
nicht interessieren, aber einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Erst dann kann Sie das Spital anrufen und 
einen Termin vereinbaren, sofern Sie telefonisch 
erreichbar sind.

Viel besser ist es mit docbox: Dann überweist 
Ihr Arzt einfach und sicher elektronisch und 
kann in Ihrer Anwesenheit gleich auch noch 
einen Termin online für Sie vereinbaren. Statt 
in Stunden oder Tagen haben Sie Ihren Termin 
in Sekunden! 

Für das Spital und Sie als Steuer- und Prä-
mienzahler kommt es aber noch besser: Wir von 
docbox fokussieren auf die Verbesserung des Ge-
samtsystems und sind daher bereit, die Lizenzen 
für das Spital an die Reduktion des Aufwands im 
Haus zu knüpfen: von null Prozent automatisch zu 
71 Prozent, im konkreten Fall eines Spitalkunden. 
Eine echte Win-win-win- Situation für alle!
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tragevarianten des Sensors

arztbesuch mit Social Distancing
Schneller termin für den Patienten

HERZRHYTHMUSSTÖRUNG KURZ ERKLÄRT

eine herzrhythmusstörung ist eine erkrankung, bei 
der das herz zu schnell, zu langsam oder unregel-
mäßig schlägt. rhythmusstörungen können täglich, 
wöchentlich oder seltener auftreten. Das vom Sensor 
gemessene eKg zeigt ihrem arzt, wann welche 
 Störungen auftreten.

Die häufigsten Symptome von herzrhythmusstörungen:
•	 Herzrasen	(Herzklopfen,	Herzjagen)
•	 Herzflattern	oder	Herzstolpern
•	 Ohnmacht,	beinahe	Ohnmacht	oder	Schwindel
•	 Kurzatmigkeit
•	 Müdigkeit
•	 Brustschmerzen

DIE WICHTIGSTEN HERZRHYTHMUS-
STÖRUNGEN

Vorhofflimmern ist die häufigste herzrhythmus-
störung. es ist ein unregelmäßiger, schneller herz-
schlag, der die oberen herzkammern unregelmäßig 
zittern lässt. Vorhofflimmern kann z. b. herzklopfen 
oder chronische Müdigkeit zur Folge haben und 
erhöht das risiko eines Schlaganfalls. Vorhofflimmern 
kann meist gut behandelt werden.
einen sehr langsamen herzschlag (weniger als 
60 Schläge pro Minute) nennt man bradykardie. 
einen abnormal schnellen herzschlag nennen Ärzte 
tachykardie – anhaltend mindestens 100 Schläge pro 
Minute. beide herzrhythmusstörungen können, wenn 
erkannt, ebenfalls gut behandelt werden.


